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FOKUS «Palliative Care»
Interview Roland Kunz: Die Spitex gehört zu
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der Palliative Care
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4 AUFTAKT

DIENSTLEISTUNG

Gefährdungsmeldungen: Wer meldet was?
Die neue Imagekampagne der Spitex
Die verschiedenen Rollen der APN in der Spitex

GESELLSCHAFT
Studie: Im Berner Jura steigt der Bedarf an

Spitex-Dienstleistungen sehr stark an
Jeder dritte Klient sieht und hört nicht gut
Das Modell Buurtzorg mag keine Hierarchien

NETZWERK
Gemeinsam stärker: Kantonsübergreifende
Messeauftritte schaffen Mehrwert
Neues Zertifizierungsverfahren für die Pflege
Die Onkologiepflege in der Spitex

DIALOG
DIE LETZTE

lEKTSffliiaiETîT'TSI

normal weiterleben
In der Palliative Care geht es darum, Leiden zu

lindern (lat. palliare: «mit einem Mantel

bedecken») und Schwerkranken die ihrer Situation

angepasste, optimale Lebensqualität bis zum

Tod zu ermöglichen. Sie schliesst medizinische

Behandlung, pflegerische Interventionen sowie

psychologische, soziale und spirituelle

Unterstützung mit ein. In diesem Cefüge spielt die

Spitex eine zunehmend wichtige Rolle. Sie unterstützt die

nahestehenden Bezugspersonen und schafft gemeinsam mit
ihnen eine Atmosphäre, in der auch das Thema Sterben

Platz hat.

Dass dies sehr gut gelingt, ist der bedeutenden Professiona-

lisierung zu verdanken, welche die Spitex in der Palliative

Care in den letzten Jahren erlebt hat. Sie ist für Klienten und

Klientinnen, Angehörige und Leistungserbringer zum uner-

lässlichen Partner geworden. Das bestätigt auch der Zürcher

Palliativmediziner Roland Kunz, der im Interview zu Wort
kommt. Ein Best-Practice-Bericht über die Spitex Region

Müllheim (TG) und über die Imad (GE) zeigt, wie die beiden

Organisationen ihre Palliative Care meistern.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre!

Nadia Rambaldi, Redaktionsleiterin

Titelseite: Roland Kunz, Chefarzt der universitären Klinik
für Akutgeriatrie am Stadtspital Waid in Zürich.
Bild: Guy Perrenoud
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